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Förderung digitaler Ausstattung

Wesentliches Ziel der BMBF-Richtlinie (vgl. ebd.) ist die 
zügige Integration digitaler Techniken in den ÜBS. Erste 
Analysen der Förderung legen nahe, dass diese Zielstel-
lung erreicht werden kann. Bisher konnten im Zeitraum 
2016 bis 2018 222 Anträge mit einem Volumen von ca. 
80 Mio. € gefördert werden. Dies betraf u. a. rund 25.900 
digitale Ausstattungsgegenstände. → Schaubild C6.1-1 
zeigt die prozentuale Verteilung der Höhe der Förderung 
und der Anzahl an Anträgen auf die Zuständigkeitsberei-
che. 

Auffällig ist, dass der Fokus in den Anträgen der ÜBS 
zunächst auf der Ausstattung der Schulungsräume (zur 
theoretischen Unterweisung) sowie auf Gegenständen 
zur digitalen Präsentation und mobilen Endgeräten 
gelegen hat. Hier zeigt sich eine Parallelität zu dem von 
Gensicke u. a. (2016) beschriebenen Umgang mit digita-
len Techniken in den Betrieben. 

Neben dem Einsatz von PCs, Tablets und Notebooks in 
der ÜBA zur selbstständigen Informationsrecherche be-
rufsrelevanter Aspekte oder zur Führung onlinebasierter 
Berichtshefte stand vor allem die Anfertigung techni-
scher Zeichnungen im Vordergrund, welche bspw. bei 

der additiven Fertigung von Werkstücken zum Einsatz 
kommen (vgl. Ekert/Otto/Jahn 2018, S. 10). So erhalten 
Ausbilderinnen und Ausbilder in den ÜBS die Möglich-
keit, durch Digitalisierung veränderte Fertigungsverfah-
ren in den Mittelpunkt der Betrachtung und des Kompe-
tenzerwerbs im Rahmen der ÜBA zu stellen. 

Die Förderung konnte auch zur Erneuerung und Mo-
dernisierung der Ausstattung der Lehrwerkstätten mit 
digitaler Technik beitragen. Insbesondere die Bereiche 
Metall- und Elektrotechnik oder auch die Kfz-Technik ha-
ben einen hohen Anteil an der geförderten Ausstattung. 

Nach eigenen Angaben verfolgen die Bildungsstätten 
dabei insbesondere folgende Zielsetzungen (vgl. ebd.): 

 ▶ Attraktivität der ÜBA-Angebote für Betriebe,

 ▶ Attraktivität der ÜBA-Angebote für Auszubildende,

 ▶ Attraktivität der Ausbildungsberufe für Jugendliche/
(potenzielle) Auszubildende erhöhen.

Die Steigerung der Attraktivität der Arbeit von Ausbil-
derinnen und Ausbildern in den ÜBS wurde als weiteres 
Ziel genannt. Mit einer entsprechenden Qualifizierung 
des eigenen Personals war die Erhöhung sowohl des 

Schaubild C6.1-1:  Verteilung der (bisherigen) Fördermittel und Anträge nach Zuständigkeitsbereichen 2016 bis 
2018 (in %)
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   Fördermittel    Anträge
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